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Stufenweise Abrüstung init Vorbehalten
Unbefriedigende Genfer Beschlüsse—

TU . Gens» 20. April . Der vom Sonderausschuß einstim¬
mig angenommene Entschließungsentwurf über die stufen¬
weise Herabsetzung der Rüstungen , jedoch nur unter der Vor¬
aussetzung der Durchführung einer entscheidenden ersten
Stnse auf der gegenwärtigen Abrüstungskonferenz , führte
zu einem lebhaften Zwischenspiel in der gestrigen Sitzung
des Hauptausschnsses . Der rumänische Londoner Gesandte
Ti tu lese » , als Wortführer der französischen Staaten¬
gruppe , ging zum Gegcnvorstoß über und suchte die auf ame¬
rikanischen Wunsch in der Entschließung angenommene For¬
derung auf Herabsetzung der Rüstungen auf ein Mindestmaß
durch eine einseitige Auslegung dieser Entschließung un¬
wirksam zu madjen,  indem er seine Zustimmung zu
dem Entwurf von der Annahme eines neuen bisher noch
nicht behandelte » Antrages der tchschechoslowakischenAborü-
nung^ L-Punkt 2 der Tagesordnung abhängig machte. Der
tschechoslowakischeAntrag , der deutlich die Entschließung des
Sonderausschusses unwirksam machen soll, fordert entsprechend
der französischen Sicherheitsthese , daß die Herabsetzung der
Rüstungen nur unter Berücksichtigung der nationalen Sicher¬
heit, der geographischen Lage , den besonderen Bedingungen
der einzelnen Staaten und den internationalen Verpflichtun¬
gen dnrchgefiihrt werden darf.

Dieser offensichtliche Gegenvorstoß der französischen Staa¬
tengruppe wurde von Litwinom  sofort scharf kritisiert.
Nach einer längeren bewegten Aussprache stellte Henüer  -
son  schließlich den Entschließungsentwurf des Sonderaus¬
schusses als solchen zur Abstimmung mit Handaufheben Der
Hauptansschuß nahm die Entschließung sodann einstimmig
an , jedoch erhoben sich Litwinow und Titulescu gleichzeitig
und erklärten , die Entschließung nur im Sinne ihrer Aus¬
legung annehme » zu können . Diepraktische Bedeu¬
tung dieser Entschließung ist damit in Frage
g e st e l l t.

Der En ts  ch li e tz ung  s a n tra g,  in dem die Metho¬
den und die Gesichtspunkte einer möglichst tiefen und in der

— London , 20. April . Im Unterhaus hielt gestern Schatz¬
kanzler Neville Chamberlain  seine Haushaltsrede . Der
Schatzkanzler unterstrich eingangs die großen Einsparungen,
die seit dem letzten November gemacht morden seien, wo der
Fehlbetrag 74 Millionen Pfund Sterling betragen habe.
Heute sei er in der Lage, einen UeberschNtz  von 364 000
Pfund anfzuweisen . Tatsächlich aber sei die Lage um 9 Mil¬
lionen Pfund Sterling bester als erwartet . Unter anderem
seien infolge SeS Rückganges der Arbeitslosigkeit statt 22
Millionen Pfund Sterling 34)6 Millionen Pfund eingespart
worden . Der englische Steuerzahler  habe seine Auf¬
gabe in hervorragender Weise erfüllt und habe mit Patrio¬
tismus die Aufforderung der Regierung beantwortet , die
Steuern schon früher als in denBorjahren  zu
zahlen.

Der Voranschlag für die Aufgaben deskommen-
den Jahres  stelle sich auf 766 Millionen Pfund einschließ¬
lich des Amortisationsfonds für die inneren Schulden Cham¬
berlain wandte sich dann der Z o l l p o l i t i k zu, die durch
die Ereignisse gerechtfertigt sei. I « der Annahme daß die
Antidumpingzölle , die an sich am 19. Mai «bliesen . aut ihrer
gegenwärtigen Höhe verbleiben , würden sie Woogg Psunü
und die Dumpingzölle auf landwirtschaftliche Erzeugnisse
750 000 Psund bringen . Die Einnahmen aus dem zehnpro¬
zentigen Zolltarif seien mit 27 Millionen Pfund veranschlagt.
Er hoffe, noch vor Ablauf der Woche weitere Antidumping¬
zölle bekanntgcben zu können , die 5 Millionen Pfund cin-
bringcn würden . Dennoch rechne er mit einem Fehlbe¬
trag  von 1,7 Millionen Pfund.

Durch die Macht der Ereignisse sei er zu dem Entschluß
gezwungen worden , zwecks Vermeidung von heftigen und
gefährlichen Währungsfchwankungen eine entsprechende Re¬
serve an Gold und ausländischen Devisen  be-
reitzustellcn , um plötzlichen Kapitalabzügen begegnen zu
können . Er ersuche daher das Unterhaus um Genehmigung
zu einer Anleihe  von 150 Millionen Pfund , die in ein
Währungsausglcichskonto  getan werden soll.
Wenn diese Befugnisse der Regierung übertragen würden,
w könne er zwar noch keine endgültige Versicherung geben,
»an dann die Währungsschwankungen grundsätzlich beendigt
I" " ^ *dcn, aber die Negierung würde besser als bisher in
oer ^age sei«, die Währung stetig zu erhalten.

besonderen Abschnitt seiner Rede befaßte sich
,»rChamberlain mit den Reparations - und

Anzahlungen.  Er habe in seinem Haushalt

Brüning verlängert seinen Aufenthalt
ersten Etappe entscheidenden Herabsetzung der Rüstungen
scstgelegt werden , wurde in einem Nedaktionsausschuß end --
gültig formuliert.  Es gelang dem Lager der Fran¬
zosen und der Kleinen Entente , den ausdrücklichen Hinweis
ans die Faktoren der Sicherheit und die geographische Lage
eines jeden Landes durchzusetzen. Der deutsch - italie¬
nische Standpunkt  setzte sich gleichfalls durch und fan¬
in folgender Stelle des Entschließungsantrages seinen Aus¬
druck: „Die anzuwendenden Methoden müssen auf die sofor¬
tige und praktische Herabsetzung Ser Rüstungen gerichtet
sein".

Stimson bei Brüning
TU . Gens » 20. April . Staatssekretär Stimson  und der

bekannte amerikanische Finanzsachverständige Norman Da¬
vis , der den Staatssekretär auf seiner Europareise beglei¬
tet , haben gestern nachmittag dem Reichskanzler und dem
Staatssekretär von Bülow einen Teebcsuch abgestattet , an
den sich eine längere Unterredung anschloß.

Macdonald reist heute nach Genf

Macdonald wird heute mittag London im Flugzeug ver¬
lassen und nach kurzem Aufenthalt in Paris die Weiterreise
nach Genf antreten . In London red, »et man damit , daß
Macdonalü eine Besprechung mit dem französischen Mini¬
sterpräsidenten Tardie « in Paris haben wird.

Wie von französischer Seite verlautet , soll der französische
Ministerpräsident Tardieu  zunächst nicht die Absicht ha¬
ben, während dieser Woche noch nach Genf zu kommen.

Brüning bleibt voraussichtlich in Genf
Reichskanzler Brüning wird entgegen der ursprünglichen

Absicht voraussichtlich am Samstag nicht nach Berlin zurück¬
kehren , sondern auch in der nächsten Woche noch in Genf
bleiben . Seiner Wahlpflicht wird der Reichskanzler am
Sonntag wahrscheinlich in der hohenzollernschen Enklave
Achberg am Boöensee genügen.

nichts für einkommende Reparationen und Schuldenzahlun¬
gen und auch nichts für die von England an Amerika zu
leistenden Zahlungen eingesetzt. Er habe es für angebracht
gehalten , diese beiden Seiten des Schulden kontos , die sich
selbst ausgleichen sollen, bis auf weiteres auszusetzen . Die
künftige Lage werde von den Ergebnissen der Lausanner
Konferenz  abhängen . Die allgemeine Politik der eng¬
lischen Negierung sei am 2. Februar im Unterhaus ein¬
gehend von ihm dargelegt worden . Die damaligen Ansichten
und Auffassungen seien auch heute noch das Ziel , ans das
die englische Regierung hinstrebe.

Vor neuen Zollerhöhungen
TU . London , 20. April . Die englischen Zollbehörden ha¬

ben vom Schatzministerium Anweisung erhalten , sich sür
Aendernngen in den Zollsätzen bereitzuhalten . In politischen
Kreisen rechnet man damit , daß im Lause dieser Tage die
neuen Zollverfügungen  heranskommen werden , die
möglicherweise u . a. einen Schutzzoll von 33' /, v. H. für
Stahl und Eisen vorsehen werden . Daily Expreß zufolge ist
es bei den Beratungen des Kabinetts über den Haushalt
zu Unstimmigkeiten , und zwar vor allem wegen der Zol l-
Politik,  gekommen , so daß ein oder mehrere Minister mit
ihrem Rücktritt gedroht haben sollen.

„Deutschland zahlt für alle!"
Eine Erklärung Borahs über die Cd,uldensxage.

TU . Washington , 20. April . Senator Boray  gab am
Dienstag eine Erklärung zur Kriegsschuldenfrage ab und
betonte , daß die europäischen Nationen sehr wohl in der Lage
seien, ihre Schulden zu zahlen . Eine teilweise Streichung der
Schulden auf der von Smith vorgeschlagcnen Grunöluae be¬
deute einen Verlust für den amerikanischen Steuerzahler.
„Kein Dollar Schuldenzahlung ", hob Borah mit
Nachdruck hervor , „kommtvomausländischenSteu-
erzahler . Deutschland zahlt für alle.  Die
Steuerzahler Englands , Frankreichs und Italiens zahlen
sür Rü st ungen.  Solange für Armee und Marine Rie¬
sensummen ausgegcbcn werden , kann eine Herabsetzung der
Kriegsschulden unmöglich die Rückkehr zur Prosperität brin¬
gen".

Weiter erklärte Borah , Amerika denke gar nicht an eine
Schuldenstreichung , solange Europa die Repara¬
tionskrage nicht gelöst habe , die den Schlüssel zur

Tages -Spiegel
Der Hauptansschuß - er Abrüstungskonferenz hat unter

Vorbehalten - er unter Frankreichs Einfluß stehenden
Staatengruppe einer stufenweifen Abrüstung zugestimmt.

»
Reichskanzler Brüning wird aller Voraussicht nach seine»

Genfer Aufenthalt verlängern . Macbonald wird heute in
Genf eintreffen , Tardien wahrscheinlich erst nächste Woche.

*

Im neuen englischen Haushalt find weder deutsche Tribut¬
zahlungen noch SchnldeuzahlunFen an Amerika eingesetzt.
In Amerika hat diese Tatsache großes Aussehen erregt.

*

Die preußische Regierung hat Haussuchungen bei kommuni¬
stischen Funktionären in ganz Preußen vornehmen lassen

*

Der Hessische Landtag lehnte den nationalsozialistischen An¬
trag ans Auslösung - es Hauses ab.

*

Drei ausländische Berichterstatter bestätigen in einer Erklä¬
rung , daß Hitler ihnen gegenüber geäußert habe » die
Auflösung der SA . sei auf den Druck Frankreichs hin er¬
folgt.

Lage Europas bilde . Auch Verhandlungen über weitere An¬
leihen seien vor der Lösung der Rcparationsfrage völlig aus¬
sichtslos . _

Eine Voraussage für die Preußenwahlen
TU . Paris , 20. April . Der preußische Staatssekretär Dr.

Wetßmann,  in der französischen Presse „das andere Ich
des Ministerpräsidenten Braun " genannt , hat sich dem Son¬
derberichterstatter des „Petit Parifien " gegenüber über die
mutmaßliche Zusammensetzung des künftigen Preuß . Land¬
tags ausgesprochen . Der neue Landtag würde voraussichtlich
etwa 100 Sozialdemokraten , 65 Zcntrumsabgeordnetc und
10 Demokraten zählen , was für die Weimarer Koa¬
lition  175 Sitze ergeben würbe . Die Nationalsozialisten
würden etwa 140 Mandate , die Deutschnationalen 40 und
die Bolksparteiler 35 Mandate erhalten . Was die Kommu¬
nisten angehe , so werde ihre Fraktionsstärke nicht mehr als
60 betragen . Dr . Weißmann legt den kleinen Parteien bei
den Preußenwahlen entscheidende Bedeutung bet . da sie ent¬
weder der Weimarer Koalition oder dem Rechtsblock zur
Mehrheit verhelfen könnten . — Wenn diese Zahlen richtig
seien» so fügt der Berichterstatter hinzu , dann werde der
künftige Landtag mit fast unüberwindlichen Schmierigkeiten
zu kämpfen haben , da eine feste Mehrheitsbildung nahezu
ausgeschlossen erscheine. Die Hoffnungen der Rechtsparteien
gingen allerdings weit über die Voraussagen des preußi¬
schen Staatssekretärs hinaus . So rechne Hitler mit 160
und Hugenberg  mit 60 Sitzen , was mit Hilfe der Bolks-
partci zur Mehrheitsbildung genügen würde.

Die Arbeitsnot in Preußen
TU . Berlin , 30. April . Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt , find nach der Erhebung des preußische»
Statistischen Landesamts vom 81. März 1932 in Preußen
L414 590 vom Arbeitsamt anerkannte Wohlfahrtserwerbslose
gezählt worden . Somit ergibt sich im März eine Zunahme
um 85 296 Wohlsahrtserwerbslose oder 6,4 Prozent , die fast
ebenso stark ist, wie die Steigerung im Februar und an¬
nähernd das Vierfache des Zuwachses im Vergleichsmonat
des Borjahres beträgt . Gegen den 31. März 1931 ist die
Wohlsahrtserwerbslosenzahl um 100,9 Prozent gestiegen.
Auf 1900 Einwohner entfallen im Durchschnitt jetzt 37^ .
Wohlfahrtserwerbslose . _

Preußenaklion gegen die illegale Linke
TU . Berlin , 20. April . Aus Veranlassung des preußischen

Innenministers wurden gestern in ganz Preußen Haus¬
suchungen bei den kommunistischen Sportverbändcn ourchge-
führt . In Berlin  wurde nach Auskunst von zuständiger
Stelle umfangreiches Material gesunden das zurzeit noch
gesichtet wird . 2 Personen wurden verhaftet . — In Köln
wurden an insgesamt 28 Stellen Haussuchungen vorgcnom-
men . Auch hier wurden wichtige Schriftstücke gefunden , die
noch geprüft werden . Bei einem Funktionär wurden zwei
Schußwaffen mit Munition beschlagnahmt . — Wie aus
Essen  gemeldet wird , sind die Haussuchungen im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet reibungslos verlausen . Das
Ergebnis soll überall ziemlich negativ sein. — Ans Bres¬
lau » Hannover und Görlitz  wird amtlich gemeldet,
daß die Haussuchungen ergebnislos waren . In Magde¬
burg  war die Ausbeute sehr gering . Waffen wurden nicht
gefunden . Das Ergebnis von Stettin , Kassel und Königsberg
ist noch nicht bekannt . Das in Gleiwitz beschlagnahm,r Mate¬
rial wurde dem Innenministerium übersandt . In Erfurt
wurde eine große Anzahl von Flugblättern beschlagnahmt.

Der neue englische Staatshaushalt
W aber deutsche Reparationen noch Schuldenzahlungen an Amerika eingesetzt



Das Problem der Wirtschaftsprüfung
Neue Formen der Wirtschaftssicherung im In - und Auslande

Bon Professor Dr . Friedrich Otte.
Die Entwicklung der Wirtschaftsprüfung steht im eng¬

sten Zusammenhang mit der Geschichte der Wirtschaftskrisen
auf Grund der kapitalistischen , oder , wie im heutigen Ruß¬
land , staatskapitalistischen Entwicklung von Großbetrieben:
Anteilgesellschaften im Rechtssinne , Großbankwesen . Groß¬
handel und Massenerzeugung oder -Verarbeitung im wirt¬
schaftlichen Sinne . In keinem Lande der Welt , auch in Eng¬
land nicht, hat sich aber der Gesetzgeber oder die an sich träge
öffentliche Meinung gerührt , ehe es zu spät war . und zwar
fast immer , weil auch die Nutznießer der Mißwirtschaft sich
gegen Reformen stemmten . Erft wenn eine große Anzahl von
Personen durch diese Mißwirtschaft gelitten hatte , griff der
Gesetzgeber ein oder die Privatwirtschaft schuf sich die nöti¬
gen Sicherungen selbst.

Aehnliches dürfte auch von der Neuregelung Ser Wirt¬
schaftsprüfung in Deutschland gelten . Erst nachdem die Vor¬
kommnisse bei Raiffeisen , Favag in Frankfurt , Nordwolle in
Bremen . Beamtcnbank und Staötbank in Berlin , um nur
einige der schlimmsten Millionenfälle zu nennen den fast
vollkommenen Mangel einer wirksamen Kontrolle allzu
offensichtlich erwiesen , erst als die Zahlungssperre bei den
Großbanken und bei Sparkassen im Juli 1831 der breitesten
Öffentlichkeit klar gemacht hatte , daß sowohl in den genossen¬
schaftlich (Raiffeisen ), wie sozialistisch (Stabtbank , Berlin)
wie rein privatwirtschaftlich kontrollierten Unternehmungen
sehr vieles nicht nur nicht . stimmte , sondern grundfaul war,
wurde dem jahrelangen Hin und Her , ob und wie eine neue
— vom Willen der eigentlichen bisherigen Nutznießer un¬
abhängige — Kontrolleinrichtung in das Hanbelsgeietz ein¬
gebaut werben könnte , sollte oder müßte , durch Sie Notver¬
ordnung vom 19. September 1931 ein Ende bereitet . Die welt¬
wirtschaftliche Preis - und Krcbitkrise i >t an den Zusammen¬
brüchen keineswegs allein schuld, sie hat nur eine Entwick¬
lung beschleunigt , die für Deutschland auch ohnedem hätte
vorausgesehen werden können und muffen.

Durch die Notverordnung wirb die Pflichtrevision für
Aktiengesellschaften eingeführt, - für Genossenschaften besteht
sie schon, ist aber ungenügend, - das System der staatlich be¬
aufsichtigten Hypothekenbanken scheint sich hingegen bisher
bewährt zu haben . Die Neichsrcgierung wird durch die Not¬
verordnung überdies ermächtigt , Richtlinien für die Ernen¬
nung öffentlicher Wirtschaftsprüfer aufzustellen . Ab 1. Ja¬
nuar 1933 werden diese nur noch auf Grund eines Examens
und erwiesener sechsjähriger Tätigkeit zugelassen, - bis dahin
auf Grund bisheriger Tätigkeit , allgemeiner Eignung (ge-
ordnete Bermögensvcrhältnisse , Alter über 30) und andere
Voraussetzungen mehr persönlicher Art . Damit ist der Streit
zugunsten eines Prüfungssystems und einer öffentlich an¬
erkannten Stellung des Wirtschaftsprüfers entschieden wor¬
den , die sich ln großen Zügen dem angelsächsischen Vorbilde
anpaffen , wie es auch auf den deutschen Jnristentagungen 19-26
und früher empfohlen war.

Allerdings hat sich, der angelsächsischen Auffassung ent¬
sprechend , bas Prüsungswesen der Wirtschaftsprüfer m Eng¬
land and Amerika mehr gewohnheitsrechtlich herausgebildet,
wenigstens für den Prüferstand . In England wurde Zwangs¬
revision 1846 zuerst für die — auch heute noch nicht verstaat¬
lichten — Eisenbahnen eingeführt und dann 1879, i960 und
zuletzt 1929 im Sinne einer fortschreitend verschärften Prü¬
fung aller Aktiengesellschaften durch unabhängige Revisoren
und verstärkte Bekanntgabe der Revtsionsergebnisie aus-
gebaut.

In Amerika ist bet der verschiedenartigen Regelung des
Handelsrechts in den Einzelstaaten - er Bereinigten S . aaten
die Sicherung der Privatwirtschaft gegen vermeidbare Ver¬
luste in noch weitergehendem Maße als in England der
Privatinitiative überlaffen worden . Es gibt zwei Bereini¬
gungen für den öffentlichen Wirtschaftsprüfer (Public
Accountant ), auch eine Vereinigung der Kreditcxperten
(Credit Men ). Das In - und Miteinanderarbeiten der Wirt¬
schaftsprüfer für Kleinhandel , Industrie und Großhandel
hat sich vorbildlich entwickelt . Ein Beispiel : Ein Stoffhändler
erwartet vom Fabrikanten einen bestimmten Kredit . Er unter¬
breitet dann schon von sich aus dem Prüfer seine Bücher und
eine Bilanz . Dieser bescheinigt die Richtigkeit oder auch nicht.
Verlagen des Prüfers kann zum Ausschluß aus dem Ver¬
band und zur Entziehung des Diploms führen . Der Kredit-
beobachier (Credit Man ) des Fabrikanten bestimmt auf
Grund der Bilanz die Kreditgrenze : über höheren Kredit
muß ein Krebitansfchuß — ähnlich wie bei den Banken —
beschließen . Dieses System beseitigt viele Unsicherheiten und
umständliche Erkundigungen, - für Amerika mit seiner zusam¬
mengewürfelten Bevölkerung und den verschiedenartigen,
-um Teil sehr lockeren Begriffen von Treu und Glauben er¬
gab sich diese Art der Kontrolle schon früh als Notwendig¬
keit . In den englischen Kolonien , in Süd - und Ostasien
macht das englische und amerikanische Vorbild Schule

In Deutschland ist dieses spezialisierte amerikanische
System der Beobachtung der Einzelfirmen auf ihre Kredit¬
würdigkeit hin noch unbekannt , war wohl auch unnötig , so¬
lange die Ehrlichkeit noch hoch im Kurse stand , nicht als gei¬
stige Rückständigkeit bewertet wurde und Unehrlichkeit un¬
wiederbringlich zur gesellschaftlichen Achtung führte . Die
Auskünfte werden heute vielfach noch non Banken , Aus¬
kunftbüros und Branchenvcreinigungen — die anderswo zu¬
sätzlich natürlich auch als Beobachter dienen — erteilt.

In Deutschland soll der Wirtschaftsprüfer vorläufig ver¬
hindern , daß Verwaltungen den Geldgeber , Aktionär oder
Gläubiger , durch frisierte Bilanzen über den wahren Wert
seiner Kapitalsanlagen oder Außenstände täuschen , auch nicht
„im Interesse des Unternehmens ", wie man es vor Gericht
darstellt : daß Emissionshäuser dem Kleinkunden das aus¬
schwatzen dürfen , was sie selbst nicht haben wollen : daß durch
übermäßige Verschuldung bei hohem Zinsfuß , durch Aus¬
zahlung hoher Tantiemen oder übermäßige Ausdehnung des

Betriebes der Aktionär regelmäßig geringere Dividenden
erhält als - er Gläubiger des Unternehmers Zins , und zu¬
letzt noch um sein Kapital oder Sen größten Teil des Kapi¬
tals betrogen wird.

Erneute Gold - und Devisenverluste
der Reichsbank

TU . Berlin , 19. April . Nachdem sich seit etwa 4 Wochen
ein Ausgleich im Gold - und Devisenbestand der Ncichsbank
hat aufrechtcrhaltcn lassen , zeigt der jetzt vorliegende Aus¬
weis für die zweite Aprilwochc einen Ge sam tabgang
an Gold und Devisen  um 32,7 Millionen Es ist
augenscheinlich keine Zufälligkeit , daß die Anforderungen an
Gold und Devisen in der zweiten Woche des Monats beson¬
ders hoch sind. In diesem Zeitraum werden die Mittel zur
Verzinsung und Tilgung von Anleihen und für die Verzin¬
sung ans dem Stillhalteabkommen bereitgestellt . Hinzu
kommt , daß den Importfirmen ihr kontingentierter Devisen¬
bedarf monatlich zur Verfügung gestellt wird . Wenn auch
versucht morden ist, die Bereitstellung der Jmportdcvisen
mehr auf den ganzen Monat zn verteilen , so ist bas doch nicht
völlig durchführbar . Im übrigen hat auch in der 2. April
woche die Entlastung der Ncichsbank recht erhebliche Fort¬
schritte gemacht . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf liegt
jedoch mit 5963 Millionen immer noch erheblich über dem¬
jenigen zur gleichen Zeit des Vorjahres . Er betrug damals
6407 Millionen.

Die NSDAP zur Frauenfracse
- Berlin , 19. April . Die nationalsozialistische Frau .̂.-

schaft von Groß -Berlin veranstaltete in Wilmersdorf zum
ersten Male in der Partcigeschichte eine Frauenkunb-
gebung,  in der die Leiterin der Berliner Frauenschast,
v. Gustebt , und Dr . Goebbels über die Stellung der Partei
zur Frauenfrage sprachen.

Nach den Ausführungen der Redner soll die Frau die
politische Wegbereiterin für die nationalsozialistische Idee
sein . Ihr liege es ob, eine gesunde Raffen - und Familien¬
politik zu betreiben . Das junge Mädchen soll in zweijähriger
Arbeitsdienstpflicht eine einheitliche nationale Erziehung er¬
halten . Oberstes Gesetz der Familie sein Reinerhaltung der
arischen Raffe von artfremden Einflüssen . Die Frau habe
über das deutsche Volksvermögen zu wachen , sie sei über die
Bedeutung von Einkauf und Verkauf deutscher Erzeugnisse
zu belehren . LuxuSwarcn , vor allem die fremder Länder,
müsse die Frau aus ihrem Haushalt verbannen.

Mussolini über die Donaufraye
TU . Paris , 19. April . Mussolini  veröffentlicht in

der „Agence Economique et Financiäre " einen längeren Ar¬
tikel , in dem er sich eingehend mit der Frage der wirtschaft¬
lichen Bereinigung der Donaustaaten befaßt . Italien sei der
beste Kunde Südslawiens und führe um fast 60 v. H. mehr
Waren ein , als Südslawien aus Italien beziehe . Jeder Vor-

Veniile am Dampfkessel der Erde
Nur 20 feuerspeiende Berge sind wirklich gefährlich.

103 Kubikkilometer Erd « in di« Luft gejagt . -
Von Günther Eilende  ck.

„Acht Vulkane speien Flammen !" — „Buenos Aires
unterm Aschenregen !" — Mit diesen und ähnlichen Schlag¬
zeilen in stärksten Lettern gaben die Zeitungen unlängst
Kunde von dem gewaligen Naturereignis im argentinisch-
chilenischen Grenzgebiet . Es unterliegt keinem Zweifel , dass
wir es hier mit einer wenigstens hinsichtlich der räumliche»
Ausdehnung einzigartigen Naturkatastrophe zu tun haben.
Ueber eine Entfernung von mindestens 250 Kilometern spie
die Erde aus ihren Ventilen Feuer und Flammen , stieß sie
ungeheure Gas - und Aschenmengen in die Höhe und wurde
durch heftige Erdbeben erschüttert.

Die Vulkane , gewissermaßen die Ventile der ungeheuren
Dampfkessels , den bekanntlich unsere Mutter Erde darstellt,
sind über unseren Planeten recht unregelmäßig verteilt . Im
ganzen zählt man ihrer 765 , von denen indessen der größere
Teil heute erloschen und nur der kleinere mit etwa 350 noch
in Tätigkeit sich befindet . Aber auch von diesen können
eigentlich nur 20 als wirklich gefährlich bezeichnet werden.
Besonders reich an tätigen Vulkanen ich Alaska , wo es deren
67 gibt » dann Japan und vor allem die Insel Java , die
ihrer mehr als 100 zählt . Ebenso ist der Schauplatz der
jüngsten Katastrophe , und zwar die Andenkette m fast ihrer
ganzen Ausdehnung , besonders gesegnet mit diesen Ventilen
des Erdinnern . Wenig bekannt dürste sein , daß auch unser
Vaterland zu den vulkanischen Ländern zu rechnen ist. In
der Eifel ist dies noch heute deutlich zu erkennen , wenn auch
jede eruptive Tätigkeit bei uns seit Jahrtausenden erloschen
und eine Wiederaufnahme Wohl schwerlich zu befürchten ist.

Die Vulkane erheben sich von wenig über dem Meeres¬
spiegel bis zu mehreren tausend Metern Höhe . So bildet
der durch zahlreiche Ausbrüche bekannt gewordene Krakatau in
der Sunda -Straße eigentlich nichts weiter als die eben aus
dem Wasser herausragende Spitze eines untermeerischen Vul¬
kans , während der jetzt vielen Wohl zum ersten Male bekannt
gewordene Domuyo 4920 Meter hoch in die Wolken ragt.
Noch höher ist der Popocatepetl in Mexiko , der „Rauchende
Berg ", mit seinen 5420 Metern der höchste tätige Vulkan der
Erde überhaupt . Als größten erloschenen Vulkan betrachtet
man den HaleakalL auf der zur Hawaii -Gruppe gehörigen
Insel Maui , der sich weniger durch seine Höhe als durch die
gewaltige , mehr als zehn Kilometer Durchmesser aufweisende
Krateröffnung auszeichnet.

Die übliche Unterscheidung zwischen tätigen und er-
loschenen Vulkanen ist übrigens insofern nicht ganz zutresseno,
als auch vermeintlich tote gelegentlich in höchst un¬
angenehmer Weise wieder lebendig werden können . So lagen
zwischen dem Besnv -Ausbruch vom Jahre 79 und dem ihm
nächstfolgenden fast anderHalb Jahrtausende . Auch de»

Die Boraussetzuny für eine ersprießliche Tätigkeit z- S
Prüfers ist also völlige Unabhängigkeit von Sen V -'r-icallu !,-
gen der Betriebe , von Aufsichtsräten , die mehr Rechte ., 'ö
Pflichten haben , und auch von politischen Einflüsse :!, ^
über die Mißwirtschaft hinweg der Sezialisiernng zuH'. eben.
Damit ist nichts gewonnen , außer daß , wie in Rußland , ein
noch undurchdringlicherer Schleier die Bevölkerung über vor¬
handene Mißstände hinwegtäuscht , und ein wirtschaftliches
Trugbild schafft, dessen Nutznießer einige wenige politischeGewalthaber sind.

ichlag , der darauf hinausgehe , die win,chnftlichen Beziehun¬
gen zwischen den beiden Ländern zu ändern , könne sich daher
ii u r zum Schaden Südslawiens  auswirken . Auch
Oesterreich , Ungarn , Rumänien und die Tschechoslowakei
führten sehr viel mehr Waren nach Italien and , als sic von
dort bezögen.

Trotz dieser für Italien u ngünstige u A u ßenh a n-
delsbilanz,  die sich jährlich in einem Fehlbetrag von
3 Billionen Lire ansdrücke , sei die italienische Regierung
bereit , an geeigneten Vorschlägen mitzuarbciten , um den Do¬
naustaaten den wirtschaftlichen Aufschwung zu ermöglichen.
Als neuen Beweis für diese Haltung habe Italien bereits
eine Reihe von Finanz - und Handelsabkommen geschlossen,
die geeignet seien , den betreffenden Staaten in ihrer wirt¬
schaftlichen Notlage zn helfen.

Die Flugzeugabwehr
auf deutschen Kriegsschiffen

Ein besonders wirkungsvolles Bild von der Flottenschau
in Sw !N"" ö ':d- 1,°!- ?-t" -" rnaar :-"-'''7a ;'sc!ni0e an Deck

des Kreuzers „Königsberg " zeigt . Die Bedienungsmann¬
schaft ist mit Gasmasken ausgerüstet.

Banvcnian ln Japan hatte uver ein Jahrtaujend keinerlei
Spuren von Tätigkeit gezeigt , bis er 1888 durch eine furcht¬
bare Explosion bewies , daß mit ihm durchaus noch gerechnet
werden muß . " ' ' . . .
tretende Aus
Opfer , da die Flanken
berge oft hoch hinauf besiedelt sind. Der amerikanische Vul¬
kanologe vr . Perry schätzt die Zahl der „bewohnten " Vulkane
der Erde auf etwa 100 . Von ihnen sind die tätigen noch
die weniger gefährlichen , denn ihre Eruptionen erfolgen meist
m einer bestimmten Regelmäßigkeit , und durch gewisse Kenn¬
zeichen Pflegen sie sich rechtzeitig anzukündigen.

Außerordentlich verschieden ist die Art der einzelnen
Ausbrüche . Am seltensten kommen wohl reine Gaseruptione»
vor , wie jene des schon erwähnten Bandaisan , wobei durch
die Explosion der Gipfel des Berges mit rund einem Kubik¬
kilometer Gestein einfach fortgesprengt wurde . Gewöhnlich
werden aus dem Innern des Kraters oft recht erhebliche
Massen Asche, Sand , schlacken- und bimssteinartige Gesteins-
stücke neben dem Lavastrom zu Tage gefördert . Dieser AuS-
wurf wurde bei dem großen Ausbruch des Krakatau 1883 auf
18 Kubikkilometer , bei dem des Tambora auf der Sunda-
Jusel Sumbawa . dem 56 000 Menschen zum Opfer fiele «,
sogar auf 103 Kubikkilometer geschätzt. Es wäre keineswegs
erstaunlich , wenn diese Zahlen bei dem längsten Ausbruch
in den Anden noch erheblich übertroffen würden.

Neben diesen explosiven  Ausbrüchen und den
sogenannten effusi v en.  bei denen die Lava m Verhältnis
mäßig ruhigem Strome zu Tage tritt , kennt d-e Wissenschaft
noch die extrusiven  Ausbrüche . Ein Beispiel davon
bildet der des japanischen Vulkans Usudake im ^ ahre 1910,
bei dem eine drei Kilometer lange Erdscholle ""s dem Berge
„hercmsgedrückt " und 150 Meter hoch, WE

Eine eigentümliche Erscheinung «st eS. daß nicht alle »«
das begrifflich mit dem Vulkanismus eng verbundene Feuer,
sondern auch das entgegengesetzte Element , das Waffer b«
Vulkanausbrüchen höchst verderblich werden kann Zuweilen
füllt ein See den Kraterboden aus , das Wasser w,rd bei der
Eruvtion mit hinausgeschleudert und fließt dann als ver¬
heerender Schlammstrom zu Tal , wie es 1918 bei dem javc>
Nischen Kelut beobachtet wurde . Auch die in den Tropen

starken Regengüsse können sich mst der AscheL2 'L W'"Ä-mLK»ssh-n "S--ch- -»x-h'»
enduch noch dann , wenn die feurige Lava aus dem Krat^
heraustritt und über Gletscher abmeßt , die dann natürlich
unter riesenhafter Dampfentwicklung Die
findet sich besonders häufig bei den dA "der die Grenze ^
ewigen Schnees au fragenden Anden -Vu kanew M -t g ß
Wahrscheinlichkeit werden wir dad^ au ^ imZusamnien
Hang mit d7r jüngsten südamerckan 'schen Katastrophe vo«
einer derartigen Erscheinung hören.

»

»i



Aus Stadt und Land
Ca Uv. den 20. April 1932.

Hauptversammlung des Kurvereins Bad Teinach.
Vergangenen Sonntag fand sich der Kurverein Bad Tci-
, im Badhotel znsammen . nm über die Tätigkeit im ver¬

gossenen Jahre Rückschau zu halten und um zu beraten , wie
man der sich besonders auch in unserem Badeorte auöwirken-
r>cn wirtschaftliche» Depression begegnen könne . Eine statt¬
liche Anzahl Mitglieder war erschienen, auch der Ehrenvor¬
sitzende des Bereins , Generaldirektor Nuber  aus Ueber-
ktngen, ferner Direktor Schwarz  von der Ortskranken¬
kasse Eßlingen , sowie eine Anzahl Freunde des Vereins aus
Stuttgart . Bürgermeister Kaiser  eröffnet «: mit herzlichen
Begrüßungsworten die Versammlung . In dem zahlreichen
Besuche sah er ein Zeichen für die Kraft und Geschlossenheit
in den Nethen des Vereins . Er führte aus , daß die allge¬
meine Weltkrise ihre Schatten auch aus die Bilanz des Kur¬
vereins geworfen habe , daß es aber durch äußerste Vorsicht
und Sparsamkeit gelungen sei, die Ausgaben und Einnahmen
des Vereins annähernd auszugleichen . Bad Teinach sei im
Vergleiche mit andern Bädern insofern im Nachteile , als die
Gemeinde kein eigenes Badeanwesen besitze. Auch das Klein¬
od Bad Teinachs . die Mineralquellen , sei in Privathand.
Doch dürfe er mit Freude « feststellen, daß die Eigentümerin
der Quellen , die Mineralbrunnen A.-G ., die Quellen zum
Besten der Gemeinde verwerte . Die Gemeinde und der Kur¬
verein seien mit der Besitzerin der Quellen durch Herrn Ge¬
neraldirektor Nuber . der zugleich Ehrenvorsitzender des Ver¬
eins sei. aufs engste verbunden . Soweit eS die Interessen
der Mineralbrunnen A.-G. gestatten , sei Generaldirektor
Nuber immer bereit , die Gemeinde zu unterstützen . Die
Renovierung des Badhotels sei ein beredtes Zeugnis hievon.
Das Bestehen eines Kurvereins habe sich auch im verflosse¬
nen Geschäftsjahr wieder als nötig erwiesen . Der Vorsit¬
zende ermahnte darum nochmals alle Mitglieder , der Kur¬
vereinssache treu zu bleiben und mitzuhelfen am Aufbau
'Teinachs . Den Ausführungen des Vorsitzenden schlossen sich
Sie Berichte des Schriftführers Re hm und des Kassiers
Schwämmle  an . Dann brachte Gemeinderat Wentsch
«einen Wunsch vor , der wohl nicht allzu leicht erfüllt werden
kann , der aber hier jedermann auf der Seele brennt . Eine
Wandelhalle und ein Schwimmbad sollten wir haben,- die
Zeit verlangt dringend danach, die schwer angelegte Gemeinde
kann diese Aufgabe aber nicht übernehmen . Generaldirektor
Nuber  antwortete hierauf : Ich freue mich recht yerzlich
über das Bestehen und dfe äußerst rührige Arbeit des Kur¬
vereins . Dem wirtschaftlichen Scheinaufsticg vor Jahren ist
seit 2 Jahren eine Depression gefolgt . Trotzdem darf Bad
Teinach den Mut nicht verlieren . Es wird mit seinen vor¬
trefflichen Quellen nach Ueberwindung des wirtschaftlichen
Tiefstandes sicher wieder starken Zuspruch finden . Ich melde
ihrem Verein heute 10 weitere Mitglieder an und überreiche
dem Verein eine Beihilfe . Ich trat dafür ein , daß das Bad-
Hotel renoviert wurde . Ich tat es der Gemeinde zuliebe.
Eine Rentabilität des angelegten Kapitals ist vorerst aus¬
geschlossen. Mein nächster Gedanke geht auf die Erstellung
eines neuzeitlichen Abfüllhauses . Erst muß der Brunnen-
Letrieb gesund gemacht werden , damit er die Mittel bringt
für andere notwendige Bauten . Dann habe ich die Renovie¬
rung der Trinkhalle und in Verbindung damit die Verlegung
der Kurmusik auf den Lindenplatz vorgesehen . Wichtiger als
die Erstellung eines Schwimmbades erscheint mir eine zug¬
kräftige Werbung . Ist erst der Besuch der Bäder wieder ein
besserer , dann bin ich zu allen Opfern bereit . Ducektor
Schwarz  aus Eßlingen berichtete , baß unter den Notver¬
ordnungen auch die Krankenkassen zu leiden hätten Ur¬
sprünglich habe cs ausgesehen , als ob gar keine Erholungs¬
kuren durchgeftthrt werden dürften . Sic seien nun aber doch
in beschränktem Maße gestattet , so daß mit der Eröffnung
des Heimes der Krankenkasse Eßlingen anfangs Mai ge¬
rechnet werden dürfe . Nach verschiedenen Anregungen , die
noch aus dem Kreise der Mitglieder hinsichtlich der Reklame
gegeben wurden und nach freundlichen Dankesworicn die
Notar Knapp  für den Vorsitzenden und den Ausschuß des
Vereins fand , schloß der Vorsitzende die Versammlung mit
dem Wunsche, daß die kommende Saison der vorjährigen
mindestens gleichkommen möge. Liedervorträge der Länger¬
abteilung des Schwarzwaldvereins ließen den Tag froh aus¬
klingen.

Ans de« Parteien.
Versammlung der Deutsch - Demokratischen

Partei in Bad Teinach
Am Samstag sprach Frl . Kraus,  Gcwerbeassessorin aus

Stuttgart , im Cafä Roßteuscher in Bad Teinach für die
Deutsch - Demokratische Partei.  An den Vortrag
schloß sich eine rege Anssprache.

Versammlungen der Sozialdemokratischen
Partei.

Man schreibt uns : Im Auftrag der SPD . sprach Land-
tagsabgcordueter Rais - Reutlingen am Samstag abend
in Möttlingen  in der „Krone ", am Sonntag nachmittag
inHirsa » im „Löwen " und am Abend inBadTetnach
im Gasthaus „zum Faß " in gutbesuchtcn Versammlungen

das Thema : „Die Stellung der SPD . zu der Landes¬
und Reichspolitik ". Versammlungsleiter waren in Mottlin-
gen L-teuersekrctär Staötrat Vcigel  in Hirsau Kemeinöe-
rat Weber  und in Bad Teinach Gemeindcpflcger
Schwämmle.  Der Redner führte folgendes ans : Die
^andtagswahl vom Mai 192» hat in Verurteilung der Poli¬
tik der Negierung Bazille -Bolz mit der weitaus größten
Mandatszahl der SPD . einen starken Vertrauensbeweis des
württcmbergischcn Volkes gebracht . Trotzdem hintertrieb
das Zentrum aus nichtigen Gründen eine Beteiligung der
SPD . an der Regierung . Die SPD . sah sich genötigt . die

Gebieten reaktionäre , ku' turfetndlichc und anti-
sen ^Eik der Negierung anfs cntichiedcnste zu bekümp-
sti<>?n, "»"^ V v l ks sch II l lv c sc n wurde in Württemberg so
der behandelt , daß unser Land an den Schwanz
ten sin llanz Dcut ' chland kam. Vergebens wehr-
»-a sozialdemokratischen Abgeordneten gegen den

" äs, - kau tLunalebrer votlia mittellos

auf die Straße wirft . Das Beamtcnbcsolünngöge-
s c tz hatte die Fraktion , weil cs oben mit Scheffeln und un¬
ten mit Löffeln gab, abgelehnt . — Der Finanzmini st er
Dehlinger  hat es verstanden , den Etat auf Kosten der
Gemeinden auszugleichen , die nirgends so schlecht behandelt
werden wie in Württemberg . Sie erhalten vom Staat die
niedersten Beträge aus den Reichssteuer -Ueberweisungen
und müssen die höchsten Schul -, Polizei - und Wegclasteu be¬
zahlen . Die Anträge der SPD . auf Gewährung von Tiaats-
zuschüssen zu den unerschwinglichen Wohlfahrtslasten der Ge¬
meinden wurden abgclchnt , ebenso ihre Anträge aus Offen¬
legung der Stenerlistcn , Befreiung der Kleinbauern von der
Staatsgrundsteuer , Verlängerung der Steuerfreiheit für
Neubauten , Hinaufsetzung der Waldarbeiterlöhne , Aufforde¬
rung an Herzog Albrecht , auf seine Jahresbezüge von 120 MO
Mark zu verzichten sangesichts eines Grundbesitzes von
60 OM Morgen ), Festsetzung des Höchstbetrages der Pensio¬
nen auf 8000 Mark . Bezeichnenderweise wurde die SPD.
bei der Abstimmung über die beiden letzten Anträge auch
von dem nationalsozialistischen Abgeordneten schmählich im
Stich gelassen. Der Redner entkräftete das Märchen von
der Bauernfeindschaft  der Partei mit der Feststel¬
lung , daß die SPD . sämtlichen zugunsten der Landwirtschaft
gestellten Anträgen zugestimmt hat und daß sie darüber
hinaus noch weitcrgehende Anträge im baucrnfreundlichen
Sinn stellte, die zum Teil sogar von dem Bauernbund ab¬
gelehnt wurden . Gegenüber dem landläufigen Vorwurf , die
SPD . habe, „als sie die Macht gehabt hätte ", nicht genug ge¬
leistet, stellte der Redner fest, daß die Partei seit 191» nur
drei Jahre in der Negierung vertreten war . Einen großen
Teil der Schuld daran , daß nicht mehr erreicht wurde tragen
die Kommunisten , die, statt paktischt Arbeit zu leisten , uner¬
füllbare Agitationsanträge stellten . Der Lüge von der
Reli  g i o >l s fei  n ö s chaft  der SPD . gegenüber wies der
Redner darauf hin , daß der Bund der religiösen Sozialisten,
dem auch der Kandidat Dr . Schenkel angehört , ein Heimat¬
recht in der Partei hat . Im Anschluß hieran beleuchtete der
Referent die Stellung der Nationalsozialisten zum positiven
Christentum und kam zu der Feststellung , daß die ganze
Atmosphäre des Hasses und der Rache unbcutsch, kulturwidrig
und antichristisch sei und baß die evangelischen Geistlichen,
die diesen volksmörderischen Gewaltgeist unterstützen , der
Botschaft „Friede auf Erden " und den Grnndlchren Christi
von der Nächstenliebe ins Gesicht schlügen. Die National¬
sozialisten arbeiteten mit den gleichen demagogischen Mittel »,
wie sie der Bauernbund anwandtc : Mit der Erweckung der
ausschweifendsten Hoffnungen auf Beseitigung des Elends
durch die Machtergreifung der Partei . Die Erwartungen
der Bauern wurden nach einer achtjährigen „sozialisten¬
reinen " Bauernbundsregierung so bitter enttäuscht , daß sie
in Hellen Haufen zu den neuen Heilanden der NSDAP,
überliefen . Da ihre Hoffnungen aber in einein bankrotten
Deutschland von dieser ebensowenig erfüllt werden können»
winkt der NSDAP , das Schicksal des Bauernbunds . Der
Redner legte zum Schluß dar , wie die SPD das deutsche
Volk vor dem Kriegsvcrhängnis gewarnt , rm Kriege Blut
und Gut für das Vaterland eingesetzt und nach dem Kriege
die furchtbare Verantwortung für Rettung von Volk und
Staat übernommen . Er forderte die Anwesenden auf , sich
tn der Arbeiterpartei zur Volksgemeinschaft zusammenzu¬
schließen.

Ermäßigte Rundreisekarte «.
Vom 1. Mai 1932 an werden in Württemberg und Baden

Rundreisckarten 2. und 3. Klasse mit 28 Prozent Fahrpreis¬
ermäßigung für bestimmte feste Rundreisen ausgegeben . Es
handelt sich um einen Versuch, der für Baden unter Ein¬
beziehung zahlreicher württcmbcrgischer Strecken durchge-
führt wird und von dessen Erfolg cs abhänqen wird , ob die
Neuerung zu einer Dauereinrichtung gemacht und weiter
ausgebaut werden kann . Das Verzeichnis der Rundreisen
mit Angabe der ermäßigten Preise wird auf den Bahnhöfen
ausgehängt . Die Rundreisekarten ermöglichen zu billigen
Preisen Ausflüge und auch Geschäftsreisen die wegen ihrer
Ausdehnung nicht auf eine Bezirkskarte gemacht werben
können . Sic gelten auf Entfernungen bis 229 Klm . 15 Tage,
auf größere Entfernungen 30 Tage lang . Fahrtantritt und
Fahrtunterbrechung auf jedem beliebigen Bahnhof des
Neisewegs . Eil - und Schnellzüge können gegen Zuschlagzah¬
lung benützt werden . Rundreisckarten werden ausgegcben in
Bad Mergentheim , Calw,  Crailsheim , Freudenstadt Hbf.,
Heilbronn Hbf., Rottweil , Stuttgart Hbf.. Tübingen Hbf.,
Tuttlingen , Ulm und Wilbbad.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Von Westen ist schwacher Hochdruck gegen das Festland

vorgedrungcn. Im Norden zeigt sich eine Depression. Für
Donnerstag und Freitag ist zwar noch zeitweilig aushcitern-
des, aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

*

Altensteig , 19. April . Der Hiesige Kriegerverein hat in
der Schlucht des städtischen Waldteiles Vorderer Langer-
berg , an der oberen Nagoldtalstraße , 2 Kilometer von der
Stadt entfernt , eine neuzeitliche Schießbahn von 50 Meter
Länge erbaut . — Biel Heiterkeit erregte der Entschluß eines
hiesigen Bürgers , der wegen Uebertretens der Polizeistunde
in Strafe genommen war , an Stelle der Geld - die Haftstrafe
zu wählen . Er ließ sich den Sonntag über im Ortsarrest
cinsperren und soll von seinen Freunden dort gut verpflegt
worden sein.

SCV . Göttelsingen, O.-A. Freudenstadt, 19. April . Im
Alter von 84 Jahren starb hier Alt-Schultheiß Robert Schu¬
macher. Er war von 1884—1915 Schultheiß, bis ihn sein
hohes Alter zwang, sein Amt niederzulegcn, das erst 1919
wieder vvllamtlich besetzt wurde. Al' -Schultheiß Schumacher
war auch der letzte Veteran von 1870-71.

Birkenseld, 19. April . In einer Ausschußsihung des Be-
zirksbicncnzuchtvereins Neuenbürg wurde über die Ueber-
winterung der Bienenvölker und den Rückgang der Bienen¬
zucht berichtet. Im Jahre 1030 wurden im Bezirk 2625 Stück
gezählt, 1931 waren es nur noch 2199.

SCB . Pforzheim, 19. April . Der Stadtrat hat den Haus¬
haltplan der Stadt Pforzheim für das- Rechnungsjahr 1932
abaelehnt. Er konnte sich nicht cntschließen.̂ dem Vorschlag

der Verwaltung zur Herbeiführung des Ausgleiches zuzu-
stimmen. Das Verfahren geht nun an die Aufsichtsbehörde
über.

Oeschelbroun , 19. April . Die Arbeiten zur Neuerstellung
der Radrennbahn sind beendet . Die Bahn ist jetzt in gerader
Strecke 80 Zentimeter und in den Kurven 1,40 Meter über¬
höht und besitzt eine Breite von 5—6 Metern . Sic ist somit
wohl die beste und schönste Bahn Württembergs.

SCB . Stuttgart , 19. April . In einem Hause des Böhmis-
rcntewegs wurde abends eine 33 Jahre alte Frau in der
Küche ihrer Wohnung tot aufgefunden . Es liegt Gasvergif¬
tung vor.

wp. Schlcchtbach OA . Gaildorf , 19. April . Hier brannten
Stadel und Wohngebäude des Josef Ocker nieder . Während
des Brandes ereignete sich ein sehr bedauerlicher Unglücks¬
fall . Alles erwartete Sen Einsturz eines großen , auf dem
Wohngebäude angebrachten Kamins . Schreinermeister An¬
dreas Schuster ging trotz dieser Gefahr um das Gebäude
herum . In diesem Augenblick stürzte das Kamin mit Ge¬
töse in sich zusammen und begrub Schuster unter sich. Schu¬
ster war sofort tot . Er war Vater von 11 Kindern.

SCB . Göppingen , 19. April . In einer von der Deutschen
Volkspartei Göppingen einberufenen Wahlversammlung , in
der Landtagsabgeordneter Mayer -Eßlingen und Reichstags«
abgeordneter Keinath sprachen, machte ein Versammlungs¬
teilnehmer während der Ausführungen der Referenten meh¬
rere die gegenwärtige Staatsform beleidigende Zurufe . Die
überwachende Polizei nahm deshalb den Versammlungsteil¬
nehmer , einen hiesigen Geschäftsmann , fest und führte ihn
nach kurzer Vernehmung dem Schnellrichter vor , der ihn
auf Grund des Republikschutzgesctzes zu zehn Tagen Gefäng¬
nis verurteilte , die in 50 Mark Geldstrafe umgcwandelt
wurden.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
L.C. Berliner Produktenbörse vom IS. April

Weizen mark. 262—264,- Roggen märk. 198—200: Russen¬
roggen 195,- Braugerste 190- 195; Futter - und Jndustrie-
gerste 180- 190; Hafer märk. 162—167; Weizenmehl 31.75 bis
85,50; Roggenmehl 26,25—27,75; Weizenkleie 11,60—11,85;
Roggenklcie 10,40—10,70; Viktoriaerbsen 18—24; kl. Spcise-
erbsen 21—24; Futtererbsen 15- 17; Peluschken 16,50- 18,50;
Ackerbohnen 15—17; Wicken 16—18,60; Lupinen, blaue 10 bis
11,75; dto. gelbe 14—15,50; Seradclla , neue 30—36; Lein¬
kuchen 11; Erönußkuchen 12,40; Erdnußkuchcnmehl 12,20 bis
12,40; Trockenschnitzel 9,60; Nauhfutter : drahtgepreßtes Nog-
genstroh 1,40—1,65; dto. Weizenstroh 1,16—130; dto. Hafer¬
stroh 1,10—1,25; dto. Gerstenstroh 1,10—1,25; gebund. Rog¬
genlangstroh 1,35—1,65; bindfadcngepr. Roggenlangstroh 1,35
bis 1,65; bindfadcngepr. Noggenstroh 1,30—1,45; dto. Weizen¬
stroh 1,16—1,30; Häcksel 1,90- 2,10; handelsübl . Heu 1.45 bis
1,65; gutes Heu Erster Schnitt ) 2,15—2,55; Luzerne , lose 2,40
bis 2.70; Thymotee, lose 2.50—2,80; Kleeheu, lose 2,30—2,00;
drahtgepreßtes Heu in Psg. über Notiz : 40. Allgemeine Ten¬
denz: schwächer.

Börse
SCB . Stuttgart , 19. April . An der Börse wurden heute

Realisationen vorgenommcn was zu einer schwachen Hal¬
tung führte . Goldpfandbriefe neigten nach unten . Am Ak¬
tienmarkt gab cs nur vereinzelte Kursanfbesscrungen.

Stuttgarter Echlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am Städt . Vieh - und Schlachthof

wurden zugeführt : 29 Ochsen lunverk 6), 60 Bullen , 341 s50)
Jungbullen . 291 llO) Kühe , 431 l20) Rinder , 1374 Kälber,
2591 s130) Schweine , 2 Schafe , 3 Kitzchen.

Preise für I Pfund Lebendgewicht:
19. 4. 14. 4. 19. 4. 14. 4.

Ochse» :
ausgemästet
oollsteischig
fleischig

Bulle» :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Iungrinder:
ausgemästet
oollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

Pfg-
28- 33
24- 27
2l - 23

Pfg.

24—25
22—23
19- 21

24 - 26
22—23
19- 21

34—36
26- 31
22 - 24

34- 36
26—31
22- 24

22- 25
17- 20

Kühe:
fleischig
gering genährte

Kälber:
feinste Mast - und
beste Saugkälber
mittl. Mast - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
über 300 Pfd.
240—300Psd
200—240Psd.
160- 200 Pfd.
120- 160 Pfd.
unter 120 Pfd.
Sauen

Pfg.
12- 15
S - ll

46—48

40- 44
36- 39

41
40—41
38—40
37—38
35- 36
28- 34

Pfg.

46- 47

40—44
35- 39

42
41- 42
39- 40
37—38

Marktverlauf : Großvieh mäßig, Ileberstand; Kälber leb¬
haft; Schweine ruhig, Ueberstand.

Fruchtpreise
Balingen : Haber 9,20- 11,50. Gerste 10.50—11.60 Wicken

12—14, Erbsen 14 .4k. — Ellmangen : Weizen 12,70, Roggen
12̂ 0—12,76, Gerste 9- 11, Hafer 8,80- 9, Wicken 8.26 4k. —
Heidenheim : Kernen 14,30, Weizen 13,20, Haber 9—9150 Erb¬
sen 10,20 .4k. — Nagold : Weizen 13- 13F0, Gerste 9.50—11,
Haber 9—10 .4k. — Ravensburg : Korn , neu 15, Vorn , alt
10,60—10,80, Weizen , neu 13,60—14, Roggen 11, Gerste 9,7S
bis 10, Haber , alt 8,80—9,10. Saathaber 9,45—10,10, Saatgcrste
10R0- 11 ^ k. — Reutlingen : Weizen 14—16, Dinkel 10,80 biS
11,50, Roggen 10,60—12, stierste 9,50—10„50, -Haber 8 10—10,
Kleesamen 85—105 .46 — Saulgan : Weizen 13, Gcrsie 8,80
bis 10. Hafer 9—9,20 .46 — Ulm : Weizen 13,30—14 Roggen
11,80, Saatgcrste 10,20, Gerste 9—9,80, Saathaber 9—9,25, Ha-
bcr 7LO—8,60, Erbsen 7—8,50, Wicken 6—10 Kartoffeln 3 bis
3M .4k. — Urach : Weizen 11,20- 13,25 Dinkel 10- 10.86, Saat-
gerstc 10,60- 11̂ 0, Gerste 9.50—10 25 -Haber 9—9,80 .46

Schweinepreise
Crailsheim : Läufer 21—25, Milchschweinc 15—24 .« . —

-Heilbronn : Milchschweine 15—22, Läufer 30 .46 — Jlshofen-
Milchschmeine 12—24 .46 — Künzelsau : Milchschweine 15 bis
21 .46 — Marbach : Milchschweiuc 15—25 — Oeyringen:
Milchschweinc 17—22 .46 — Rottweil Milchschweinc 15 bis
20 ^6 — Trossingcn : Milchschweine 12—17 .46 — Vaihingen
a. C.: Milchschweinc 14—22, Läufer 28 .41.

Die önllchen Ktelndandclspreile dürtcn lcldstvcrständlich nicht an den
Börsen- und Groschaiidelspreiscn gemessen werden, da für ie»e noch dl«
tag. wirtschaftlichen NcrkchrSkostcnm Zuichlng kommen. Die Schriftlcg.
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Die unselige ? umpviri8ckstt bst un8 in nsmenIosW Llenä xeiülirt . k-lur
ststökte OenüA8smI <eit in allen Dingen kann un8 wieder suf >v3rt8 füliren.

„V/er xleielrer ^ ukkassnnx ist äer Hrälrle
^bntselre VollLsparter  nnil Vollrslcvnservative VereiniKnnK ."
/lmtl. Bekanntmachungen

Lavdlagswahl am 24.AM M2.
Die in Nr . 58 im Lalwer Tagblatt vom 10. März

1932 über die Reichspräsidentrnwahl am 13. März 1932
(Erster Wahlgang ) veröffentlichte oberamtliche Bekannt¬
machung über die Abgrenzung der Stimmbezirke und
Bestimmung der Abstimmungsräumc gilt auch sllr die
am 24. April 1932 stattfindcnde Landtagswahl . Die Ad-
ftimmungrzeit dauert in den Abstimmungsbezirken mit
weniger als 1900 Einwohnern von vormittags 10 Uhr
bi« nachmittags 5 Uhr , in den übrigen Absnmmungs-
brzirken von vormittags 8 Uhr dir nachmittags 5 Uhr.

Calw , den 19. April 1932.
Oberamt : Ripp man « .

Stadtgemeindc Calw.

Landtagswahl
am Sonntag , den 24. April 1SL2.

Gemäß ß 40 der Landesstimmordnung wird folgendes
bekanntgemacht:

I. Die hiesige Stadtgemeinde ist wie bisher in
> Stimmbezirke eingeteilt und zwar .

Stimmbezirk I: Siidl . Stadtteil link » der Nagold vom
TannrneckbiszurBirrgasse - Kirchplatz,

, II : Nördl . Stadtteil links der Nagold,
, III : Oestl. Stadtteil rechts der Nagold.

Abstimmungsraum ist:
für Bezirk I der kl. Sitzungssaal im Rathaus,
für Bezirk II das Schulzimmer im städt . Kaffeehaus und
für Bezirk III das Nebenzimmer im Hotel . Adler ".

II. Die Abstimmungszeit Ist von vorm . 8 Ahr
bi » nachmittag » S Uhr.

III. Di « Stimmzettel werden amtlich hergestrüt . Sie
enthalten alle zugelassenen Bezirkswahloorschläge unter
Angabe der Wähleroerrlnigung oder eines sonstigen Kenn¬
wortsund der Namen der Bewerber .Nicht amtlich hergeslelltr
Stimmzettel sind ungültig , ebenso amtlich hrrgestellte
Stimmzettel , die den Bestimmungen der 3iff . IV nicht ent¬
sprechen, oder die mit Zusätzen versehen , oder die nicht in
amtl . Wahlumschläge gelegt sind.

IV. Das Verfahren bei der Stimmabgabe ist fol¬
gendes : Der Eimmberechtigte erhält am Wahltag beim Be¬
treten de» Abstimmungsraums den amtlichen Stimmzettel
und den amtlichen Wahlumschlag . Er begibt sich hiemit an
den mit einer Vorrichtung gegen Sicht geschützten Neben¬
tisch, bezeichnet dort auf dem Stimmzettel durch ein Kreuz
oder mittels Durchstreichen « von Wahlvorschlägen oder aus
andere Weise den Bezirkswahlvorschlag , be « er seine
Stimme geben will und legt den Stimmzettel in den
amtlichen Wahlumjchlag . Darnach tritt der Stimmberech¬
tigte an den Borstandstisch , nennt seinen Namen und über¬
gibt den Umschlag mit dem Stimmzettel dem Abstimmungs-
Vorsteher, der ihn uneräfsnet in die Stimmurnr legt.

V. Stimmscheine werden in Calw nur bis Sams¬
tag mittag 18 Uhr beim Borliegen der gesetzlichen Voraus¬
setzungen auf dem Wahlamt ausgestellt.

Calw , den 19. April 1932.
Bürgermeisteramt : Gühner.

Für die

Landtagswahl
am Sonntag . 24 . April , bestimmte größere Anzeigen,
die in der Samstags -Nummer unseres Blattes er¬
scheinen sollen, wolle man am Freitag nachmittag
aufgeben.

8LKV ^ LäkkLL
« . Allerbeste Hl, « bimse » ! ^

^ Stet » krlsob 8sbr » » atl —

Larl 8 erva , Laliv , L"i?̂

ZW hililWtz
empfiehlt

Menmachs
Terpentinöl
Salmiakgeist

öürsten»sw
Ritter-Drogerie
C. Bernsdorff

Kleinere , sonnige

2-Zimmer-
Wohnung

zu vermiete ».
Karl Dingler

Bäckerei.

Hohen Verdienst l
Zur Ausnützung der Frei¬

zeit an gutsi«. bek. Familie,
We . o. äl». Frl . KI. reelle
Niederlage , Verteilst, o . d.
Wohnung aus z. vergeben.
Bewerbung unt. A . H - 91
on die G»sch.-St . d». Bl.

Unsere SerienliW
-SS,1.45,1.SS.z.gzMz.«z
dauern nur noch bi» Samstag . 2». Avril.
Benützen Eie die günstige Einkauss-
gelegenheit , um Ihren Bedarf zu decken.

Wir gewähren bi, dahin aus sämtliche

Dlmeu-.Herren-u.Mkderkansektio«
samt « auf sümtliche anderen Artikel

einen Rabatt von 1ü ^ ) r0AkNl

Eefchw.KletWW.Lli»>>
Marktplatz 24 Biergaffe2
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Ernstmühl , den 20. April 1932.

Danksagung

Für die vieles Beweis « herzlicher Teil-
nähme , dir wir bei dem Heimgänge meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter und
Großmutter

Marie Spalhelf
erfahren durfte », sagen wir innigsten Dank.
Insbesondere danken wir für dir überaus
trostreichen Worte der Herrn Pfarrer Abel,
dem Liederkranz Hirsau , sowie den Schwestern
vom Missionshaus in Liebcnzell und allen
denen , die sie während ihrem langen Kranken¬
lager erquickten »nv sie zu ihrer letzten Ruhe
begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Täglich schönen frischen

Spinat
und

Monatrettiche
empfiehlt billigst

Philipp Mast.

Wasserglas
geruchlose und wasserhrlle
Ware , empfiehlt , auch an

Wiederverkäufer

N. Hauber.
Einen sehr gut erhaltenen

EinWne»
LtilttMM

hat im Auftrag z« verkan-
sen

3 . Henkelman«

Jur Saat
Erbsen
Futter-
Erbsen
Wirken
Luzerne
Grassamen-
MifOrngen

Msred Lutz

Sr.Henliesiirih
Lager fertiger

Matratzen und
Polfteemöbel

Schmiedmeistee

Verkaufe 3 Stück sehr
schöne 8 Wochen alte raffen-
reine englische

Wachteln
(Rüden)

«otthils Schütz
Straßenwart , Stammheim

Es lohnt sich, wenn Sir einen
Besuch machen und sich von
meinen zeitgemäßen Preisen
überzeugen . Auswahl in
Lhaiselonguedecken
an Lager (zirka 20 Stück
von 7.SK an ). Diese Woche
biete ich speziell in Chaise¬

longues große Auswahl.
Wand - « nb Bodenliinfee
va » Meter von 27 Psg . an.
Bodenwacha von öv Z an.

Tapetenlager
Resttapeten  billigst.

Dung
einige Wagen abzugeben

Lederstratze 8

Sprengstoffe zum
Sprengkapseln Slockholz-
Zündschnüre machen
Gerhard Paulus,  Liebenzell»

1 Fernsprecher 15.' ,

Kienes von tter stlAnnssoliinS

Einmalige

^V88 ? LLH ) I40
tioeliintsrssssntsr f>lsulisit6n in Sticksrsisn
unli dlÄttsrbsitsn , VVolls , 6sst , Kslims , mit
pralitiscttsn

VvrküI » rui » Kei»
sueti im uncl Strümpssstoptsn sut
ttsr Î sttmssosims

SIN 21 . 1932 , tturctiKetieiitt von 14 - 20 Dbr
in » IVsirikorn ( Xekenriininer ) Eintritt tts , I

Lalftv , 19

in äenkbsr groüer
^usvskl tür jecle

l-igur vorrStig
Lugl . « Lote, » 50

vo « dik . N
8ckv »rre IllSntsI
Klaue iNäatel

von dlk. ^ Ssn ^

NkMLWkk
W ptorrkeim W
Z OssqroüeLperisIhgus W
U tür öamenkontekiion M

!»

Irische Me!
BkMwirt;-
verein Calw.

Am Donnerstag , den
»1 . April , abends 8 Ahr
findet bei Kollege Hammer
zum „Löwen " eine

statt . Wegen wichtiger Ta¬
gesordnung bitten wir die
Kollegen um vollzählige»
Erscheinen.

Der Ausfchnb-

Für hiesiges Geschäft wird
auf 15. Mai oder 1. Juni in¬
telligenter junger Mann
mit guter Schulbildung
— Sohn achtbarer Eltern —
als

lWsri. Lehrling
gesucht.

Ausführliche Angeb . unter
A . V . 91 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . erbeten.

A". - riirkiMlilliMlrmI
V/lV / » p krischt alle lViüdel gut vie neu._ _ _ .. . . neu.

I4ur noch 8v ? k.,I)oppeIiI.1 .45lVlk.
LrkiMIict,: llitteräroxeris 6 . Serusäortl

ttelndolli « »über, Carl Serv», Otto Vlagov.
llekvv - ell r vroxeri « Nlmperlob._

IMMMlllellllililr
hartnäckiger Husten , Luströhrenkatarrh , Keuchhusten,
Bronchialkatarrh , Asthma usw. behebt und lindert

selbst in veralteten Fällen der schleimlösende
Deüheim's Brust- und Lungentee

Preis Mk . 1 .1S . 3 « haben in allen Apotheken,
bestimmt Alte Apotheke Laim,

Apotheke in Liebenzell.

Heute eint «essend
direkt von der See

in schwerster
Eispackung.

Mita»
23Pst . P „ .
Silet

ohne Bauchlappen

Psd . 38 Psg.

Hnlege-Eter
Wafferglas

Ŝpelkdluwurfl
-/- Psd . 38 Psg.

Streich-
Lederivurft

-/. Psd . 48 Psg.

Bittwilrst
48 Psg.-/- Pfd.

Salami- ^ "
Pld.

I Wurst

1.8S
Edamer

54 Psg-Psd.

Selsardine«
Dose « F»
von ^ 9F Psg . on

« . Rückvergütung

mid SlNen
empfiehlt sich

Frau Anna Wengert
qeb. Ehmert , St . Wendel¬
strabe Nr . 19

pappen
jeder H.N repariert
in eigener V/erkstdtte

iron Naik 1 .6V au

krkeiiroilermsll

IVa
Oroelrsseliei» »Iler Iieksrb

r » sel » ttie Oruclrerei äies . blsttes
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